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Das Rote Kreuz. 14!»

Zctinsiieriîàr IHilitcirlciiiîtàverà.

Zuziug aus 6sn Verkcinälungen à lentralvorltanà.

Zitzung vom 22. Zum 190?. — >. ?lls Delegierte

cm der Jahresversammlung vom Roten Kreuz in

Zürich wurden bestimmt von Winterthnr; Hch. Hel

bling, Zentralpräsident. Ütvb. Huber. ?lkiuar; von

Zürich; Paul Sanier. K. Duggener.
2. Zur letzten Ehrbezeugung von Herrn Aberst

Pestalozzi wurden von unserm Perband mit der Zen-

tralfahne als Delegierte bestimmt ; Willi. Bns>, biob.

Hnbcr. 2lm Grabe des Verstorbenen wurde im Nci-

me» des Zentralvvrstandes vv» der Sektion Zürich
ein Kranz niedergelegt.

3. Am 13. Zu»! erfolgte die Ncaterialübergabc

ail den neuen Zcntrnlvorstand.
4. Jiir die in Langenthal stattfindende Jahren

versnmmlntig des Gemeitinützigen J-ranetwereins must

teil wir uns Umstände balber eittjchnldigcn.

7>. Antrag Sektion Lausanne; Das tKründnngs
fahr der Vereine soll im Jahresbericht figurieren.
Hiervon wird Notiz genommen.

i>. Antrag Sektion Glarns; Die Preisarbeiten
sollen jeweilcn tvenn möglich ohne Poststempel an den?

Preisgericht gelacigen.

7. Als Delegierte fiir die in Arbo» stattsindende

Jahresversammlung des Samaritcrbundes vom 29.

und 27. Juni wurden bezeichnet; B. Heeb. W. Bus;.

3. Bezugnehmend aus die Bemerkungen ans der

Präsenzliste werden die werten Vereinspräsidenten er

sucht, dafür besorgt zu sein, daß nur Aktivmttglieder
alts der Liste figurieren.

Der A kin arc
lîobsrt dicker. Wärter.

Der Präsident:
kí. kslbling.

tìuz llem Vsreìnzîeben.

Unglück im Kruggmaidtunnel und Sani-
tätsliiilfskolonne St. Gallen. Den 22 Juni
abends verbreitete sich in St. Gallen das vage Ge-

riicht. der im Bau begriffene Brnggwaldtnnne! sei

auf eine bedeutende Strecke eingestürzt und habe zahl-
reiche Arbeiter verschüttet. Der Einsturz war um ê> Uhr
nachmittags erfolgt und noch »in 7 Uhr halte man
keine genanen Berichte über den Umfang deS Schadens.

Um 7 Uhr 30 erhielt ich durch den Herrn Bezirks-
ammann Die Scheitlin selbst telephonisch die Mit
teilnng, dass wahrscheinlich l<> Arbeiter unter Schutt
und Steinen begraben liegen, andere sonst noch ver
wnndet und teilweise lebend eingeklemmt seien. Ans
diese, wenigstens einigermahen positiv lautende Nach

richt hin alarmierte ich nvch vvr 3 Uhr die telephonisch

erreichbaren Mitglieder der hiesigen Sanitätshülfs
kolonne, von denen allerdings nur ein kleiner Teil

zu Hanse war und dem Rute sogleich Jolge leisten

konnte. Unterdessen war auch vom Präsidenten des

hiesigen Zweigvereins des Roten Kreuzes. Herrn Sa
nitätsoberstlt. Dr. M. von Gvnzenbacb. die traurige
Nachricht bestätigt worden, und ich lieh daraufhin
die Kolonne an zwei Arten antreten. Die im West

quartier wohnenden Mitglieder hatten sich beim Bait
amtsmagazin zu sammetu. wo sie aus unserem Lokal
das notwendigste Material: Tragbaren. Scheinwerfer.
Lampen, Rundholz er., fassen und ans dem sich eben

falls dort befindlichen Lastautomobil der städtischen

Gemeinde an die Unglücksstelle bringen sollten. Die
im Asten wohnenden Mannschaften halten sich auf
dem Bahnhof St. Juden, wo sie der Unfnllstelle näher

waren, zu sammeln und sollten dort von den andern

mit dem Automobil abgeholt werden. Unterdessen

machten sich auch sechs Aerzte mit einem Privatautv-
mobil ans, um. mit dem notwendigen Verbandmaterial
versehen, sofort an der für die Rettung günstig ge-

legenen Nordseitc deS Tunnels bereit zu sein.

Die Kolonne war denn auch schon um 9 Uhr 39,

noch vvr den Aerzten, an Art und Stelle und zwar
in der fiir die erste Hülse genügenden Anzahl von
k«> Mann. Leider allerdings gab es für dieselbe, wie

sich herausstellte, nicht mehr viel zu tun: denn anher
den zwei bereits in den Spital geführten Verwundeten

waren nach der positiven Versicherung der Ingenieure
und nach aller menschlichen Berechnung nur noch

Tote unter den Schnttmassen, an deren Bergung vor
läusig nicht zu denken war. wovon sich denn auch

die Aerzte durch Augenschein überzeuge» mussten. Erst

später, acht Tage nach dem Unglück, stellte es sich

heraus, dass doch noch ein Lebender unter Balken

und Rollwagen eiugegraben war. an dessen Rettung
dann erst, allerdings mit aller Energie, geschritten

wurde, so das; er nach 2ll> Stunden endlich wieder

ans Tageslicln befördert werden konnte.
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